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Wie gelingt der Sprung in die digitale Ära? 

Wie lassen sich Geschäftsmodelle, operative Prozesse und 

Organisationsformen durch neue Technologien verändern? 

Wenn Unternehmen langfristig erfolgreich sein wollen, 

reicht es nicht aus, nur eine neue Softwarelösung zu

 implementieren. Nötig ist ein grundlegender kultureller Wandel 

aller Geschäftsprozesse in Richtung Agilität und Automation. 

Cloudflight hilft seinen Kunden dabei, die digitale Zukunft entlang 

der Wertschöpfungskette neu und nachhaltig zu gestalten. 

Wie das geht? Vor allem mit erstklassig motivierten und 

qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
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Digitale Lösungen mit 
überzeugendem Nutzen
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Satellitendaten ermöglichen die Überwachung 

der Entwaldung und Waldschädigung in 

Afrika. Ein digitaler Zwilling eines Müllver-

brennungsofens hilft, CO
2
-Emissionen bei der 

Abfallverbrennung zu vermeiden und Ressou- 

rcen zu sparen. Und: Ein Start-up will Meeres- 

früchte nachhaltig in städtischen und Wüsten-

umgebungen züchten. Ein börsennotierter 

Satellitenbetreiber will große Datenmengen 

zielgerichtet auswerten. Klingt spektakulär? 

Cloudflight hat mit seinen digitalen Lösungen 

ein sehr breites Anwendungsspektrum im  

Blick. Nicht immer geht es dabei um so 

Außergewöhnliches wie in den vier Kunden- 

beispielen. Maschinen- und Anlagenbau oder 

Transport, Logistik und Mobilität – aus diesen 

Bereichen kommen die meisten Kunden. Auch 

öffentliche Verwaltungen und Institutionen las-

sen sich von Cloudflight unterstützen.

LÖSUNG DES  KUNDENPROBLEMS STEHT 

IM  M I T TEL PUNK T

Meistens spielt dabei die Verarbeitung großer 

Datenmengen eine wichtige Rolle. Die Daten 

betreffen Bereiche wie Internet der Dinge oder 

künstliche Intelligenz (KI), also das Erkennen 

von Mustern in vorliegenden Datenbeständen 

mit dem Zweck, eigenständig Lösungen für 

Probleme zu finden. Dabei verlangt jeder Kunde 

eine maßgeschneiderte Lösung. Mehr als 600 

solcher „Made-to-measure“-Projekte haben das 

Software- und IT-Service-Unternehmen und 

seine Vorgängerunternehmen seit 2005 umge-

setzt. Stets geht es um dasselbe Ziel: Cloudflight 

will mit seiner Software einen Beitrag zu 

den entscheidenden Anwendungen und 

Prozessen, Produkten und Geschäftsmodellen 

seiner Kunden leisten und ihnen so einen 

Wettbewerbsvorteil ermöglichen.

MITARBE I T ER ZAHL  WÄCHST  UM  

2 0  PROZENT  JÄHRL I CH

Inzwischen arbeiten bei Cloudflight mehr 

als 370 Menschen daran, dieses Leistungs- 

versprechen zu erfüllen. „Unsere Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter sind unser wichtigstes 

Kapital“ – das schreiben viele Unternehmen. 

Bei Cloudflight ist das weit mehr als eine 

Floskel, denn individuelle Lösungen erfor-

dern individuelles Wissen. Wissen, das sich 

erneuern und aktualisieren muss. Wissen, das 

auch geteilt werden muss. Training und persön- 

liche Weiterentwicklung stehen deshalb hoch 

im Kurs. Talente zu gewinnen und zu halten 

gehört zu den zentralen Erfolgsfaktoren des 

Unternehmens. Während andere Unterneh- 

men zum Beispiel ihren Ressourceneinsatz, die 

Arbeitssicherheit oder die Kundenzufrieden- 

heit eng überwachen, betreffen die wichtigs-

ten nichtfinanziellen Leistungskennziffern 

bei Cloudflight unter anderem den Personal- 

bereich. 

Das Unternehmen hat gemeinsam mit 

TeamEcho, einem Start-up aus Linz, zunächst 

für eigene Zwecke ein smartes System zur 

Messung der Mitarbeiterzufriedenheit ent- 

wickelt, das inzwischen auch andere Unter- 

nehmen nutzen können. Anerkennung gibt es 

auch von außen. Etwa die Auszeichnung als 

„Familienfreundlichstes IT-Unternehmen“ in 

Österreich – dort sind die meisten der rund  

400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäf-

tigt – durch die Bewertungsplattform kununu 

sowie überdurchschnittliche Bewertungen auf 

vergleichbaren Portalen.

Dr. Roger E. Kehl, 

Geschäftsführer (CEO)  

der Cloudflight GmbH
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„Bei uns arbeiten brillante  
Menschen, die mit Leidenschaft die 
digitale Zukunft mitgestalten und 
sich gegenseitig wachsen lassen. 
Es ist unsere wichtigste Aufgabe, 
unseren Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern den Raum zu geben,  
damit sie Macher, Schöpfer und  
Innovatoren sein können.“

UMSATZENTW ICKLUNG

Mio. €

2021  
(pro-forma, erwartet)

20202019

36,8

43,5

33,2
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H IGH POTENT IAL S  F R AGEN NACH  

DEM „WHY“

Ständige Weiterentwicklung hat im Unter-

nehmen eine hohe Priorität: Bis zu vier Stunden 

bezahlter Lernzeit erhält jeder Beschäftigte für 

individuelles und selbstbestimmtes Lernen  

jeden Monat. Und zwar zusätzlich zu den gene- 

rellen Weiterbildungsinitiativen, die von 

Cloudflight ohnehin initiiert werden. Diese 

Lernzeit kann wahlweise in einen festen Geld-

betrag umgerechnet werden, der dann für per-

sönliche Weiterbildung zur Verfügung steht. 

Im vergangenen Jahr ist der durchschnittliche 

Trainingsaufwand um rund ein Zehntel gestie-

gen. Weiteres Wachstum ist gewünscht: „Gerade 

die IT-Branche ist wie keine andere Industrie 

von unglaublich schnellen Innovationszyklen 

geprägt“, berichtet Cloudflight-CEO Dr. Roger 

E. Kehl. „Wir sehen alle zwei Jahre technologi-

sche Paradigmenwechsel, jüngst zu beobach-

ten in der nun sichtlich gestiegenen Relevanz 

von Lösungen mit künstlicher Intelligenz bei 

unseren Kunden. Unser Innovationsradar muss 

permanent die neuesten Trends mit Geschäfts-

potenzial zu erkennen, damit wir anschlie-

ßend entsprechend in die Weiterbildung der 

Mitarbeiter investieren können – nur so erhalten 

wir unsere Wettbewerbsposition.“

Nicht nur bei Cloudflight suchen die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter in ihrer Arbeit 

auch persönliche Erfüllung, fragen nach dem 

Zweck ihres Tuns wie viele Menschen der 

Generation Y. Projekte, in denen es um nach-

haltiges Wirtschaften oder um Umweltschutz 

geht, erfüllen die Bedürfnisse der Jüngeren.

Und diese stellen bei Cloudflight die Mehrheit. 

Das Durchschnittsalter liegt unter 30 Jahren. 

Besonders für Berufseinsteiger ist die Arbeit 

in diesem High-End-Tech-Umfeld attraktiv, in 

dem die neuesten Technologien angewendet 

werden. Cloudflight-Kunden gehören oft zu 

den besten Unternehmen ihrer Branche. Die 

Referenzliste enthält Weltkonzerne, Markt- und 

Innovationsführer. 

E INST I EGSMÖGL I CHKE I T EN  

FÜR  JUNGE  PROGRAMMIERER  UND 

PROGRAMMIERER INNEN

Zwei Kontinente, knapp 3.000 Teilnehmer 

aus 13 Ländern von Deutschland bis Süd- 

afrika und aus 37 Städten: Der CCC (kurz für  

Cloudflight Coding Contest) ist einer der 

größten Vor-Ort-Coding-Wettbewerbe. Am  

5. November 2021 wurde er zum 35. Mal 

ausgetragen. Überwiegend junge Program- 

miererinnen und Programmierer sind in 

einem Level-basierten Coding-Spiel gegen-

einander angetreten. Die meisten davon er-

neut online. In Wien kamen im Festsaal des 

Rathauses allerdings nach einer pandemie-

bedingten Pause wieder 275 Teilnehmer und 

Teilnehmerinnen persönlich zusammen, 

um die Aufgaben spielerisch zu lösen. Der 

CCC stand in diesem Herbst ganz im Zeichen 

künstlicher Intelligenz. Zusätzlich zu den eta-

blierten Kategorien „School“ und „Classic“ gab 

es erstmals eine KI-Challenge. Der Kandidat 

oder das Team, das das höchste Level in der 

kürzesten Zeit erreicht, gewinnt.

Ziel des Coding-Wettbewerbs ist es, in bis zu 

vier Stunden gemeinsam nützliche, kreative 

oder unterhaltsame Softwareprodukte herzu-

stellen. Wie in der Vergangenheit haben vie-

le Schülerinnen und Schüler auch in diesem 

Jahr direkt nach der Teilnahme am Schul-CCC  

 

am Vormittag nachmittags den klassischen 

CCC besucht. Nicht selten konnten sie pro-

blemlos mit Studierenden oder Berufstätigen 

mithalten.

Cloudflight veranstaltet den CCC seit 2007 und 

hat ihn seither immer weiterentwickelt. Das 

Ziel des Wettbewerbs ist es, die Sichtbarkeit von 

Programmierern und Programmiererinnen  

auf der ganzen Welt zu erhöhen und Prakti-

kums- und Einstiegsmöglichkeiten zu eröff-

nen. Ein einzelner lokaler Champion kann 

weltweite Reichweite und Anerkennung in der 

Community erlangen. Jeder Wettbewerb zieht 

weitere Talente an, von denen alle profitieren. 

Und Talente sind ein knappes Gut in dem stark 

wachsenden Markt der Software-Entwickler.    
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Der „Cloudflight  

Coding Contest“ hat  

inzwischen einen  

eigenen Wikipedia-Eintrag. 

Danach ist er der größte 

Programmierwettbewerb 

Europas.
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2021  

P RO - FORMA -UMSATZ 

(erwartet, ohne 

Unternehmenszukäufe) 

43,5 Millionen Euro

 

3 72  M I TARBE I T ER

Weitere Informationen finden Sie 

auf der Website von Cloudflight.

Cloudflight ist einer der 

führenden Software-

Entwickler und Anbieter 

von auf künstlicher 

Intelligenz (KI) basierenden 

IT-Lösungen in Europa. Das 

Unternehmen beschäftigt 

an bisher 13 Standorten in 

vier europäischen Ländern 

rund 400 Software-

Entwickler und Cloud-

Experten. Durch die beiden 

im Oktober vereinbarten 

Unternehmenszukäufe 

Cognostics und macio kom-

men rund 200 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter 

und vier Standorte 

hinzu. Die Kunden sind 

überwiegend in den 

Bereichen Maschinen- 

und Anlagenbau, öffent-

licher Sektor, Luft- und 

Raumfahrtindustrie, 

Transportwesen und 

Logistik sowie Automobil-

industrie tätig.

C LOUDFL IGHT,

MÜNCHEN
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GESCH I CHTE  DER  B E TE I L I GUNG

Der von der DBAG beratene DBAG Fund VII 

formte Cloudflight im Juni 2019 aus dem 

Software-Spezialisten Catalysts und dem 

auf Cloud Computing spezialisierten IT-

Research- und Beratungsunternehmen 

Crisp Research in einem Management-Buy-

out, und zwar als Holding, aufnahme fähig 

für Unternehmenszukäufe. Zwei solcher 

Transaktionen wurden im Oktober 2021 ver-

einbart, weitere M&A-Aktivitäten laufen.

STANDORTE  VON C LOUDFL IGHT

ZUSÄT Z L I C H ES  WACHS TUM  DURCH 

ADD -ONS

Mit zwei Unternehmenszukäufen hat 

Cloudflight im Herbst 2021 sein Angebot 

noch einmal verbreitert. Cognostics soll 

Cloudflight im Bereich KI-basierte Soft- 

warelösungen stärken, die das Denken, 

Lernen und die Entscheidungsfindung un-

terstützen. Damit kann das Unternehmen 

das volle Potenzial von KI ausschöpfen und 

sein Angebot in der Software-Entwicklung 

für kognitive Systeme stärken. macio ist ein 

Spezialist für Embedded Software – Soft- 

ware also, die für interaktive Anwendungen 

in Geräten, Maschinen und Anlagen sowie 

in der Labor- und Medizintechnik ent-

wickelt wird. Eine typische Anwendung 

sind Bedienlösungen: Macio soll die digi- 

tale Wertschöpfungskette von Cloudflight 

mit optimierter Mensch-Maschine-Kom- 

munikation und Digitalisierungskompe- 

tenz in der Produktion schließen.

Die beiden Akquisitionen beeinflussen 

auch das Arbeitsumfeld für die dann 600 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Durch 

neue Projekte, Kunden und Technologien 

bekommen sie persönliche Lern- und  

Wachstumschancen. Durch die gemein- 

same Arbeit an einem der vielen Stand- 

orte – von Wien über Cluj-Napoca in Rumä- 

nien, München und Amsterdam bis Kiel – 

können sie internationale und interkultu- 

relle Erfahrungen sammeln. All das führt 

zu mehr Erfüllung in der täglichen Arbeit. 

Kurzum: Wenn Cloudflight zu einem kul- 

turell, geografisch und thematisch noch 

breiter aufgestellten Unternehmen wird, 

stärkt das die Attraktivität für neue Talente.

Hagenberg (AT)

St. Pölten (AT)

Ried (AT)

Wien (AT)

Linz (AT)

Perg (AT)

Kiel

Hamburg

Düsseldorf

Amsterdam (NL)

Karlsruhe

Amstetten

München

Innsbruck (AT)

Frankfurt am Main

Köln

Cluj-Napoca (RO)

Standorte

Unternehmenszukäufe


